
Jörg Raithelhuber zum Gruß!!

Am 4. Februar 1971 feierte unser früherer zweiter 
Vorsitzender und Redakteur der ’'Südwestdeutschen 
Pilzrundschau” Jörg Raithelhuber in Buenos Aires, 
Argentinien, seinen 40. Geburtstag.

Wir sprechen ihm dazu an dieser Stelle die herzlichsten 
Glückwünsche nachträglich aus. Wir hoffen, daß seine 
Tätigkeit in Südamerika ihm außer beruflichem Erfolg 
auch viel Schönes und Interessantes in der Pilzkunde 
bringt.

Hans Steinmann.
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Die "Schwarzwälder Pilzlehrschau” in Hornberg, von Pilzkennern und 
Pilzfachleuten als die modernste und größte Pilzsammlerschule ihrer Art in der 
Bundesrepublik anerkannt, war auch im 10. Jahre ihres Bestehens die Zentrale der 
Pilzwerbung und Pilzaufklärung nicht nur für den pilzreichen Schwarzwald, 
sondern auch weithin für weite Gebiete des süddeutschen Raumes. Ohne die 
geringste Einbuße an ihrer Volkstümlichkeit war sie zur Pilzzeit die anerkannte 
Schulungs- und Begegnungsstätte vieler Pilz-, Wald- und Wanderfreunde des In- und 
Auslandes.

Presse, Rundfunk und Fernsehen haben die Bedeutung der Lehrschau als 
Pilzsammlerschule weitgehend erkannt. Selbst große Reisegesellschaften empfehlen 
immer wieder ihren Urlaubern als besondere Attraktion des Schwarzwaldes den 
Besuch dieser Schau. So ist es nicht verwunderlich, daß die Besucherzahlen aus 
allen Bevölkerungsschichten von Jahr zu Jahr ansteigen. Beachtlich ist, daß im 
abgelaufenen Berichtsjahre 1970 die Zahl der Gäste aus dem Ausland sich 
verdreifacht hat. Auch in den Kreisen unserer Gastarbeiter zeigt sich also in 
zunehmendem Maße größeres Interesse für diese so zeitgemäße Pilzaufklärung. 
Über 600 Schüler und Schülerinnen waren wiederum mit ihren Lehrern 
interessierte und oft kritische Besucher der Ausstellung. Bei Umfragen wurde 
festgestellt, daß in vielen Schulklassen nur wenige Prozent der Schüler keine Pilze 
sammelten und auch mit ihren Eltern keine Pilze essen.

Um den berufstätigen Pilzfreunden und Pilzsammlern sowie den Hausfrauen einen 
Besuch der Lehrschau zu ermöglichen, wurden am 23. August 1970 sowie am 13. 
und 27. September 1970 Halbtagesschulungen bis 18.00 Uhr abgehalten, die sich 
bei starker Beteiligung als erfolgreich erwiesen haben. Mit praktischen Hinweisen 
und Ratschlägen wurden dabei besonders die vielen anwesenden Hausfrauen auf 
die Bedeutung unserer heimischen Heil- und Nährstoffe sowie auf ihren großen 
Wert für die Volksgesundheit aufmerksam gemacht.

Als besonders ansprechend erwiesen sich zur Hauptpilzzeit auch für die Kurgäste 
die zusätzlichen Frischpilzausstellungen. Mit Unterstützung einiger Mitarbeiter und 
Pilzberater wurden dazu jeweils 80 bis 100 Arten unserer bekanntesten heimischen 
Gift- und Speisepilze als Frischpilze — ergänzend zu den Modellen — ausgestellt. 
Diese systematisch durchgeführte Schulung hatte erfreulicherweise zur Folge, daß 
die gefürchteten Vergiftungen durch den grünen Knollenblätterpilz im Lande 
weitgehend zurückgingen.

Sehr reich war im Berichtsjahre wieder im Schwarzwald die Pfifferling-Ernte.

Durch den Besuch der Pilzlehrschau in Homberg sowie durch die intensive 
Aufklärungsarbeit der Pilzberater im Lande wurde vielen Menschen die überlieferte 
Angst vor den Pilzen genommen. Der Pilzsammlerschule in Homberg ist es auch 
mit zu verdanken, daß in unserer Zeit viele unserer schmackhaften und wertvollen 
Speisepilze in Wald und Feld selbst in den bescheidensten Küchen Einzug halten 
konnten.

Die '’Schwarzwälder Pilzlehrschau” in Hornberg wird auch weiterhin zur Pilzzeit 
unter der Führung ihres bisherigen Leiters ihre Pforten geöffnet haben und für den 
südbadischen Raum und darüber hinaus ein wichtiger Mittelpunkt in der 
Pilzaufklärung und Pilzwerbung sein und bleiben. Die offizielle Wiedereröffnung 
findet am 4. Juli statt.

Für Reisegesellschaften Wandervereine und besonders für Schulen ist ein Besuch 
der Ausstellung mit Führung nur nach vorheriger Vereinbarung mit der 
Pilzberatungsstelle, Rektor i.R. M. Hetzel, 7746 Homberg, Hauptstraße 23, 
Telefon (07833) 546 möglich. Max Hetzel, Homberg
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